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»Wesentlich ist, dass das Kind möglichst  

viele Dinge selbst entdeckt. 

 

Wenn wir dem Kind bei der Lösung 

aller Aufgaben behilflich sind, 

berauben wir es geradezu dessen, 

was für seine geistige Entwicklung  

das Wichtigste ist. 

 

Ein Kind, das durch selbstständiges  

Experimentieren etwas erreicht, erwirbt 

ein ganz andersartiges Wissen als eines,  

dem die Lösung fertig geboten wird.« 

 

Emmi Pikler 
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» ERZIEHUNG BESTEHT 

 AUS ZWEI DINGEN: 

 BEISPIEL UND LIEBE« 

 Friedrich Fröbel 
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1 Vorwort 

 

Thomas Bachmann, Bürgermeister Gemeinde Röthis 

 

Mit dem Inkrafttreten des neuen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (KBBG) sind wir 

als Gemeinde in mehrerlei Hinsicht gefordert, neue Rahmenbedingungen in der 

Elementarpädagogik zu schaffen, um die gesetzlichen Vorgaben erfüllen zu können.  

 

So haben wir beispielsweise jährlich eine Angebotsplanung aufgrund einer Bedarfserhebung 

für alle elementarpädagogischen Bereiche zu erstellen. Weiters sind wir dazu angehalten, 

einen geeigneten Betreuungsplatz, je nach Alter des Kindes, zur Verfügung zu stellen. Trotz 

dieser gestiegenen Anforderungen ist es uns auch für das bereits laufende Kindergartenjahr 

gelungen, den stetig wachsenden Bedarf an Betreuungsplätzen und -zeiten abdecken zu 

können.  

 

An dieser Stelle heiße ich alle Neuzugänge im Team des Kindergartens Röthis herzlich 

willkommen und wünsche allen Pädagoginnen und Assistenzkräften viel Erfolg in ihrem 

Bemühen, unsere Kinder etliche Schritte in ihrer Entwicklung zu begleiten und zu stärken. 

 

Das vorliegende Konzept gibt einen informativen Einblick in die Organisationsstruktur sowie 

die pädagogischen Prozesse und geht detailliert auf Maßnahmen zur Gesundheitsförderung 

sowie zum Schutz der Kinder ein. Weiters erläutert es auf anschauliche Weise die Formen 

der Einbeziehung der Kinder und der Erziehungsberechtigten wie auch die zahlreichen 

Kooperationen mit anderen Bildungseinrichtungen aufgelistet werden. 

 

Allen Kindern wünsche ich eine unvergessliche, freudvolle und abwechslungsreiche Zeit im 

Rºthner ĂKindiñ und bedanke mich an dieser Stelle bei unserer Kindergartenleiterin Marianne 

Kröll und ihrem Team für das beispielgebende Engagement! 

 

 

ĂEin Kind braucht Aufgaben, an denen es wachsen kann, 

es braucht Vorbilder, an denen es sich orientieren kann 

und es braucht Gemeinschaften, in denen es sich wohl fühlt.ñ 

 

(Gerald Hüther) 
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Marianne Kröll, Leitung Kindergarten Röthis 

 

Es ist für unser Team eine wunderbare Aufgabe, die Kinder in Röthis ein Stück auf ihrem 

Lebensweg zu begleiten. 

 

Besonders wichtig ist es mir als Leiterin, dass sich alle bei uns wohl fühlen!  

Wir wollen den Kindergarten zu einem Ort machen, an dem die Kinder Freundschaften 

schließen, die Welt entdecken und zu aufgeschlossenen, kreativen und selbstbewussten 

Persönlichkeiten heranreifen können.  

Wir sehen uns als Ergänzung zur Familie und als Bildungseinrichtung, die die Kinder natürlich 

auch auf den Eintritt in die Schule bestmöglich vorbereitet. 

 

Das vorliegende Konzept gibt Einblicke in unsere Einrichtung und besonders in unsere tägliche 

Arbeit und das, was uns dabei wichtig ist. 

 

 

ĂJeder Tag ist einzigartig. 

Die Erinnerung für morgen prägen wir heute. 

Lasst uns viel Liebe und Zeit investieren 

besonders f¿r die Erinnerungen und Erfahrungen der Kinder.ñ 

 

(Verfasser unbekannt) 
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» EIN KIND IST EIN BUCH, 

 AUS DEM WIR LESEN 
 UND IN DAS WIR 

 SCHREIBEN SOLLEN« 

 Peter Rosegger 
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2 Leitbild 

Jedes Kind so einzigartig und unvergleichlich es ist, soll in seiner Individualität respektiert 

werden und sich nach seinem eigenen Lern- und Lebensrhythmus entwickeln dürfen. Wir 

nehmen die Kinder so an, wie sie sind, egal welcher Herkunft und orientieren uns dabei an 

ihren Stärken.  

 

»Uns liegt es am Herzen, dem Kind  

eine lebendige und anregende Atmosphäre 

zu schaffen, in der es sich wohl und  

geborgen fühlt, denn wir begleiten das Kind 

ein wichtiges Stück in seinem Leben.« 

 

Unser Hauptanliegen ist es, dem Kind eine lebendige und anregende Atmosphäre zu schaffen, 

in der es sich wohl und geborgen fühlt. Kinder eignen sich die Welt im Spiel an ï begleitet von 

Menschen (Eltern, Freunde, Erzieheré), die Sicherheit und Schutz gewªhren und verlªssliche 

Beziehungen bieten. Wir begleiten sie durch den Alltag und sorgen für ihr körperliches und 

seelisches Wohlbefinden.  

 

Jeder Erwachsene sollte sich seiner Vorbildfunktion bewusst sein. Deshalb verhalten wir uns 

dem Kind gegenüber authentisch, einfühlsam und unterstützend. Wir ermuntern die Kinder 

dazu, ihre Gefühle, Interessen und Ideen auszudrücken. Die Qualität von Beziehungen ist 

wichtig für die Qualität der Bildung. Durch gezielte Beobachtungen versuchen wir 

herauszufinden, welche Vorlieben, Interessen, Bedürfnisse, Fragen und Wünsche die Kinder 

haben, also zu erkennen, in welcher konkreten Situation sie sich befinden. Im Team werden 

Beobachtungen ausgetauscht, reflektiert und Ergebnisse zusammengefasst und neue 

Handlungsebenen entwickelt.  

 

Dementsprechend planen wir unsere Angebote, um die kindliche Welt zu unterstützen, sich 

ein Bild von der Welt zu machen.  

 

Wir nehmen Rücksicht auf die individuellen Bedürfnisse und Wünsche der Kinder. Es geht uns 

darum, sie in ihren Besonderheiten und Eigenheiten zu verstehen. Wir wollen jedem Kind 

helfen, sich seinen Möglichkeiten entsprechend zu entwickeln.  
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Erziehungsziele und Wertvorstellungen 

In unserer pädagogischen Arbeit haben wir das Ziel, Kinder bei der Entwicklung bestimmter 

Wertvorstellungen und Eigenschaften zu unterstützen.  

 

Dazu gehören für uns: 

¶ Rücksichtnahme und Achtsamkeit 

¶ Hilfsbereitschaft und Einfühlungsvermögen 

¶ Toleranz und Hilfsbereitschaft 

¶ Selbstständigkeit und Selbstvertrauen 

¶ Neugierde und Spaß am Lernen 

¶ Kreativität und Tatendrang 

¶ seine Meinung äußern und Konflikte angemessen lösen können 

¶ sich durchsetzen können und seinen Platz in der Gruppe finden 
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» IN DEN KINDERN ERLEBT 
 MAN SEIN EIGENES LEBEN 
 NOCH EINMAL UND  
 ERST JETZT VERSTEHT  
 MAN ES GANZ« 

 Sören Kierkegaard 
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3 Organisationsstruktur  

 

Das derzeitige Kindergartengebäude wurde im September 2011 eröffnet. Es ist ein heller, 

geräumiger Bau mit viel Holz und einem großzügigen Außenbereich. Im Erdgeschoss sind 

zwei identische Gruppeneinheiten, der Bewegungsraum und das Personalbüro untergebracht. 

Im Obergeschoss befinden sich eine weitere Gruppeneinheit und ein Ausweichraum. Seit 

September 2024 werden auch Räumlichkeiten im Vereinshaus genutzt. 

 

Damit sich unsere Kinder in allen Räumen frei bewegen und alle Flächen bespielt werden 

kºnnen, sind wir seit Herbst 2021 ein Ăschuhfreier Kindergartenñ.  

 

Kontaktdaten des Kindergartens Röthis: siehe Fußzeile 

 

3.1 Räumlichkeiten 

 

3.1.1 Allgemeine Räumlichkeiten im Kindergarten  

¶ Eingangsbereich mit Anschlagtafel und Windfang 

¶ Foyer mit Küche und Mittagsräumle  

¶ Bewegungsraum (70 m2) mit klappbarer Sprossenwand und Materialschrank 

¶ Ausweichraum (30 m2) 

¶ Personalbüro mit Personalgarderobe, Besprechungstisch, drei Arbeitsplätzen und einem 

Nebenraum (Papierlager) 

¶ Erwachsenen-WC und Behinderten-WC mit Dusche 

¶ Jeweils ein Reinigungsraum im OG und EG sowie ein Müllraum im EG 

¶ Keller mit Lagerraum und Technikraum 

 

3.1.2 Gruppeneinheiten 

 
Erdgeschoss ï 2 Einheiten mit folgender Ausstattung 

¶ Gruppenraum (60 m²) mit Küchenblock, Nebenraum (20 m²) und Abstellraum 

¶ Waschraum mit drei Kinder-WCs und drei Kinderwaschbecken  

¶ Überdachte Terrasse, ebenerdiger Zugang zum Spielplatz 

¶ Gemeinsame Garderobe für beide Gruppen im Flur 
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Obergeschoss 

¶ Gruppenraum (60 m²) mit Küchenblock, Nebenraum (30 m²) und Abstellraum 

¶ Waschraum mit drei Kinder-WCs, drei Kinderwaschbecken und Dusche 

¶ Ausweichraum  

¶ Teilweise überdachte Terrasse 

¶ Garderobe 

 

3.1.3 Allgemeine Räumlichkeiten im Vereinshaus  

¶ Eingangsbereich 

¶ Garderobe 

¶ Bespielbarer Flur 

¶ Waschraum mit einem WC  

¶ Gruppenraum mit Küchenblock, Nebenraum (Rollenspiele)  

¶ Nebenraum mit Wickeltisch 

¶ Mitbenutzung des Röthnersaales  

 
 

3.1.4 Spielplatz 

¶ Geräteschuppen mit Kletterwand und Pergola 

¶ Verschiedene Spielgeräte (Rutschbahn, Hängematte, Nestschaukel, Klettersechseck,  

Spielhäuschen, é) 

¶ Sand-, Wasser- und Kiesbereich 

¶ Spielwiese 

¶ Grillplatz mit Sitzgelegenheit und Feuerschale  

¶ Rodelhügel 
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3.2 Teamvorstellung 

Das pädagogische Personal des Kindergartens Röthis setzt sich aus vier 

Kindergartenpädagoginnen, neun Kindergartenassistentinnen und einen Assistenten 

(freiwilliges soziales Jahr) zusammen. Für den Mittagstisch und die Reinigung steht eigenes 

Personal zur Verfügung.  

 

Gute Teamarbeit zeichnet sich für uns in einer guten und klar strukturierten Vorbereitung und 

Arbeitshaltung aus. Wir achten auf ein positives Präsens, eine offene und ehrliche 

Kommunikation und bemühen uns kritikfähig zu sein. Gegenseitiger Respekt und Vertrauen 

sollen die Freude und den Spaß an der Arbeit fördern. Wöchentlich treffen wir uns zur 

Kleinteambesprechung und einmal monatlich halten wir eine Großteamsitzung.  
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3.2.1 Gruppe 1 ï Erdbeerlegruppe (Integrationsgruppe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Marianne Kröll  Jasmine Peter Edda Kopf  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Enik  Csurg  

 

Leitung und Kindergartenpädagogin 

¶ Marianne Kröll (100% ï 40 Wochenstunden)  

Kindergartenpädagogin 

¶ Jasmine Peter (50% ï  20 Wochenstunden) 

Kindergartenassistentin 

¶ Edda Kopf (80% ï  32 Wochenstunden) 

 

Grundschullehrerin 

¶ Enik  Csurg  (50% - 20 Wochenstunden) 

¶ Schulvorbereitung  
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3.2.2 Gruppe 2 ï Schneagglegruppe (Regelgruppe)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Nadine Piazzi Martina Melcher Annika Gabriel 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Peter Thum Enik  Csurg  

 

Kindergartenassistentinnen in Ausbildung zur Elementarpädagogin 

¶ Nadine Piazzi (50% ï 20 Wochenstunden) 

¶ Martina Melcher (60 % ï 24 Wochenstunden) 

 

Kindergartenassistentin 

¶ Annika Gabriel (100% ï 40 Wochenstunden) 

 

Freiwilliges soziales Jahr 

¶ Peter Thum (85% - 34 Wochenstunden)  

 

Grundschullehrerin 

¶ Enik  Csurg  (50% - 20 Wochenstunden) 

¶ Schulvorbereitung  
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3.2.3 Gruppe 3 ï Schildkrötlegruppe (Integrationsgruppe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Isabella Meier Rakaela Gollmann Celine Winsauer 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Enik  Csurg  

 

Kindergartenpädagoginnen 

¶ Isabella Meier (100% ï 40 Wochenstunden) 

¶ Rakaela Gollmann (100% ï 40 Wochenstunden) 

 

Kindergartenassistentin 

¶ Celine Winsauer (100% ï 40 Wochenstunden) 

 

Grundschullehrerin 

¶ Enik  Csurg  (50% - 20 Wochenstunden) 

¶ Schulvorbereitung  
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3.2.4 Gruppe 4 ï Sünnilegruppe - (Dreijährigengruppe) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Petra Lang Petra Ebenhoch Yonca Özdemir 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Peter Thum 

 

Kindergartenassistentinnen:  

¶ Petra Lang (37% - 15 Wochenstunden) 

¶ Petra Ebenhoch (60% - 24 Wochenstunden) 

¶ Yonca Özdemir (70% - 28 Wochenstunden) 

 

Freiwilliges soziales Jahr 

¶ Peter Thum (85% - 34 Wochenstunden) 
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3.2.5 Weiteres Personal 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sergül Süslü Sabine Herrenstein 

 

Mittagskraft:  

¶ Sergül Süslü (40% - 16 Wochenstunden) 

 

Reinigungspersonal:  

¶ Sabine Herrenstein (40% - 16 Wochenstunden) 

 

3.2.6 Teamfoto 
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3.3 Gruppenzusammensetzungen 

In Kindergartenjahr 2024/25 gibt es vier Kindergartengruppen mit 69 Kindern im Alter von drei 

bis sechs Jahren.  

Davon werden drei Gruppen altersgemischt und eine mit Dreijährigen geführt. 

 

Die Gruppeneinteilung erfolgt unter Berücksichtigung der Altersstufen, des 

Migrationshintergrundes, ebenso wie der Ausgewogenheit von Mädchen und Buben. 

Geschwisterkinder werden aus pädagogischen Gründen in verschiedenen Gruppen betreut. 

Die Wünsche der Eltern werden soweit wie möglich berücksichtigt. 

 

Die Gruppen setzen sich altersmäßig wie folgt zusammen:  

 

Erdbeerlegruppe ï 16 Kinder 

¶ 5-jährige Kinder: 8 (Davon 2 Kind mit relativem Gutachten) 

¶ 4-jährige Kinder: 6 (Davon 1 Kind mit absolutem Gutachten) 

¶ 3-jährige Kinder: 2  

 

Schneagglegruppe ï 22 Kinder 

¶ 5-jährige Kinder: 4  

¶ 4-jährige Kinder: 8 

¶ 3-jährige Kinder: 10 

 

Schildkrötlegruppe ï 16 Kinder  

¶ 5-jährige Kinder: 11 (Davon 1 Kind mit absolutem Gutachten) 

¶ 4-jährige Kinder: 5 

 

Sünnilegruppe ï 15 Kinder  

¶ 3-jährige Kinder: 15 
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3.4 Öffnungszeiten und Tarife 

Der Kindergarten Röthis ist ein ganzjähriger und ganztägig geöffneter Kindergarten mit 16 

Schließtagen. 6 Tage in den Weihnachtsferien und 10 Tage in den Sommerferien. 

Die Öffnungszeiten orientieren sich an der von der Gemeinde jährlich durchgeführten 

Bedarfserhebung. Neben der pädagogischen Kernzeit, an der alle Kinder anwesend sein 

sollten, werden noch erweiterte Module angeboten - siehe Betreuungszeiten. 

 

3.4.1 Kindergartenbeitrag 

Der monatliche Grundtarif für 3- und 4-jährige Kinder beträgt 45 Euro für maximal 25 Stunden 

in der Zeit zwischen 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr.  

Im letzten Kindergartenjahr ist der Besuch des Kindergartens am Vormittag kostenlos und aus 

diesem Grund vormittags für mindestens 20 Stunden verpflichtend. 

Die aktuellen Modultarife sind auf der Homepage zu finden. 

 

3.4.2 Betreuungszeiten 

¶ Frühmodul 

Montag bis Freitag, 7.00 Uhr ï 8.00 Uhr 

¶ Pädagogische Kernzeit 

Montag bis Freitag, 8.00 Uhr ï 11.30 Uhr 

¶ Freispielzeit / Bewegungszeit / Abholzeit  

Montag bis Freitag, bis 11.30 Uhr oder bis 12.30 Uhr 

¶ Mittagsbetreuung incl. Mittagessen 

Montag bis Freitag, 12.30 Uhr ï 13.30 Uhr 

¶ Nachmittag 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 13.30 Uhr ï 16.00 Uhr  

¶ Spätmodul 

Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag, 16.00 Uhr ï 17.30 Uhr 

 

  

https://www.roethis.at/bildung-soziales/bildung/kindergarten/unsere-konzeption
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3.4.3 Tagesablauf 

 
 

Zeiten 
 

Aktivität 

  7.00 ï   8.00 Uhr Ankommen in der eigenen Gruppe 

  8.00 ï   9.00 Uhr Freispielzeit  

  9.00 ï   9.15 Uhr Gemeinsames Aufräumen 

  9.15 ï   9.40 Uhr Morgenkreis 

  9.40 ï 10.15 Uhr Geleitete Jause 

10.15 ï 10.45 Uhr Bildungsangebot  

10.45 ï 11.30 Uhr Freispielzeit im Garten 

11.30 Uhr Erste Abholzeit 

11.30 ï 12.30 Uhr Verlängerung und zweite Abholphase 

11.30 ï 13.15 Uhr Mittagessen und Mittagsbetreuung  

13.15 ï 13.30 Uhr  Abholphase der Mittagskinder 

13.30 ï 15.45 Uhr  Nachmittagskindergarten  

15.45 ï 16.00 Uhr  Abholphase am Nachmittag 

16.00 ï 17.30 Uhr Abendverlängerung 

 

 

3.5 Ferienzeiten 

In den Sommermonaten wird im Rahmen der Region Vorderland eine siebenwöchige 

Ferienbetreuung angeboten. Neben den gesetzlichen Feiertagen ist der Kindergarten Röthis 

in den Weihnachtsferien vom 21.12.2024 ï 06.01.2025 geschlossen.  

 

In den Herbst-, Semester- und Osterferien ebenso an allen evtl. ĂFenstertagenñ hat der 

Kindergarten wie gewohnt geöffnet.  

Die Kindergarteneltern erhalten jeweils zu Beginn des Kindergartenjahres eine genaue 

Übersicht mit allen Terminen.  
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» KINDER SOLLTEN MEHR SPIELEN, 
 ALS VIELE KINDER ES HEUTZUTAGE TUN. 
 DENN WENN MAN GENÜGEND SPIELT, 
 SOLANGE MAN KLEIN IST, DANN TRÄGT 
 MAN SCHÄTZE MIT SICH HERUM, AUS  
 DENEN MAN SPÄTER SEIN GANZES  
 LEBEN LANG SCHÖPFEN KANN. 
 
 DANN WEISS MAN, WAS ES HEISST, 
 IN SICH EINE WARME GEHEIME WELT  
 ZU HABEN, DIE EINEM KRAFT GIBT,  
 WENN DAS LEBEN SCHWER WIRD. 
 
 WAS AUCH GESCHIEHT, WAS MAN  
 AUCH ERLEBT, MAN HAT DIESE WELT  
 IN SEINEM INNEREN, AN DIE MAN 
 SICH HALTEN KANN« 

 Astrid Lindgren 
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4  Pädagogische Prozesse 

4.1 Grundlagen der pädagogischen Arbeit  

Als elementare Bildungseinrichtung hat der Kindergarten einen gesetzlichen Bildungsauftrag 

zu erfüllen. Im Bildungs- und Erziehungsplan des Vorarlberger Kindergartengesetzes ist diese 

Aufgabe genau definiert. Auch der bundesweite Bildungsrahmenplan enthält pädagogische 

Richtlinien und Bildungsziele. 

 

Als feste Grundlage unserer pädagogischen Arbeit im Kindergarten dienen uns die 

gesetzlichen Vorgaben und Grundlagendokumente des Landes Vorarlberg! 

 

Pädagogische Grundlagendokumente des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft 

und Forschung 

¶ https://www.bmbwf.gv.at/Themen/ep/v_15a/paed_grundlagendok.html  

 

Pädagogische Grundlagendokumente des Landes Vorarlberg 

¶ Bundesländerübergreifender Bildungsrahmenplan 

¶ Bildungsplan ï Anteil zur sprachlichen Förderung in elementaren Bildungseinrichtungen 

¶ Werte leben, Werte bilden. Wertebildung in der frühen Kindheit 

¶ Modul für das letzte Jahr in elementaren Bildungseinrichtungen 

¶ Leitfaden zur sprachlichen Bildung und Förderung am Übergang von elementaren 

Bildungseinrichtungen in die Volksschule 

 

Bildungs- und Erziehungsplan des Vorarlberger Kindergartengesetzes 

¶ Aufgaben des Kindergartens 

¶ Didaktische Prinzipien 

¶ Bildungsbereiche: Emotionalität, Sozialkompetenz, Werte und Orientierungskompetenz, 

Religiöse Erziehung, Sexualerziehung, Sprachbildung und frühe Sprachförderung, 

Gesundheits- und Bewegungserziehung, Rhythmisch-musikalische Erziehung, Lern- und 

Leistungsfähigkeit, Denk- und Merkfähigkeit, Kreativität, Umweltwissen und -verständnis 

¶ Voraussetzungen der pädagogischen Arbeit unter besonderen Verhältnissen 

 

  

https://www.bmbwf.gv.at/Themen/ep/v_15a/paed_grundlagendok.html
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/Bundesl%C3%A4nder%C3%BCbergreifender+BildungsRahmenPlan.pdf/36c24029-b096-cd9d-e06f-220824f9c373?t=1649225877817
https://vorarlberg.at/documents/302033/473231/Bildungsplan-Anteil+zur+sprachlichen+F%C3%B6rderung+in+elementaren+Bildungseinrichtungen.pdf/6b6a4d4a-122a-a7ab-ce6d-d909cd0e0437
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/Werte+leben%2C+Werte+bilden.+Wertebildung+in+der+fr%C3%BChen+Kindheit.pdf/5c0b297d-73c9-a5ef-eb11-6ba056c1af53?t=1631863681086
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/Modul+f%C3%BCr+das+letzte+Kindergartenjahr.pdf/58962e5e-cf94-fe6a-ba05-0ba8f22e7c3d?t=1627381051358
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/BM_Leitfaden_barrierefrei_final.pdf/b8f1b08f-2ce8-4991-319b-4424706b0ac5?t=1631863680327
https://vorarlberg.at/documents/302033/472577/BM_Leitfaden_barrierefrei_final.pdf/b8f1b08f-2ce8-4991-319b-4424706b0ac5?t=1631863680327
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Bundesländerübergreifender Bildungsrahmenplan 

¶ Pädagogische Orientierung: Bild vom Kind, Rollenverständnis der Pädagoginnen, 

Prinzipien für Bildungsprozesse 

¶ Bildung und Kompetenzen 

¶ Bildungsbereiche: Emotionen und soziale Beziehungen, Ethik und Gesellschaft, Sprache 

und Kommunikation, Bewegung und Gesundheit, Ästhetik und Gestaltung, Natur und 

Technik 

¶ Transitionen mit den Familien, anderen elementaren Bildungseinrichtungen und der 

Volksschule 

¶ Pädagogische Qualität: Prozessqualität, Orientierungsqualität, Strukturqualität, 

Qualitätsmanagement 

 

 

4.2 Unser Bild vom Kind 

¶ Jedes Kind ist einzigartig. 

¶ Jedes Kind ist Teil der Gesellschaft. 

¶ Wir nehmen das Kind mit all seinen Stärken und Schwächen an. 

¶ Wir respektieren das Recht des Kindes. 

¶ Wir holen es da ab wo es steht. 

¶ Wir achten und wertschätzen das Kind als eigenständige Persönlichkeit. 

 

 

4.3 Pädagogische Schwerpunkte 

Im Kindergarten-Alltag sollen die Kinder die Möglichkeit haben vielfältige Erfahrungen zu 

sammeln und sich nach ihren Interessen und Fähigkeiten weiter zu entwickeln. Einige Themen 

sind für eine ganzheitliche Entwicklung der Kinder besonders bedeutend. Diesen wird im 

Kindergartenalltag besondere Beachtung geschenkt.  

 

Neben den Vorgaben des Bildungsrahmenplanes haben wir den Schwerpunkt auf Natur, 

Gesundheit und Bewegung gelegt. Wöchentliche Natur- und Outdoortage, eine gesunde 

Jause und ein ausgewogenes Mittagessen und viel Bewegung sind für uns selbstverständlich.  
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4.4 Bildungsbereiche im Kindergarten 

 

4.4.1 Emotionen und soziale Beziehungen 

Das Kind lernt im Kindergarten das soziale Miteinander in der Gemeinschaft, im Austausch 

mit anderen. 

Kinder untereinander sind in der Lage moralische Werte zu konstruieren, soziale 

Beziehungen aufzubauen, Regeln zu entwickeln und zu befolgen. 

 

4.4.2 Ethik und Gesellschaft 

Wir legen Wert auf ein harmonisches Miteinander aller Religionen und Kulturen. 

 

4.4.3 Sprache und Kommunikation  

Die Sprache ist das wichtigste Mittel des Sozialkontakts. Sprache und Denken stehen in 

enger Wechselwirkung. 

Für die sprachliche Förderung im Kindergarten ist es uns wichtig, dass wir das individuelle 

Sprachniveau und die sprachliche Eigenart des einzelnen Kindes kennen und anerkennen. 

Reime, Zungenbrecher, Lieder, Fingerspiele, Bilderbücher und Geschichten sind einige 

Impulse, die wir den Kindern anbieten, um Sprache zu erwerben und zu verfeinern. 

 

4.4.4 Sprachförderung im Kindergarten Röthis 

 

Die alltagsintegrierte Sprachförderung ist ein Angebot für Kinder mit Deutsch als Zweitsprache. 

Ziel unserer Sprachförderung ist es, dass die Kinder den Spaß und die Freude am Lernen 

einer neuen Sprache entdecken. Dadurch sollen die Kinder einen aktiven und passiven 

Wortschatz erwerben. Die Erfolgserlebnisse und die erworbene Fähigkeit, sich mitteilen und 

seine Wünsche ausdrücken zu können, stärken das Selbstbewusstsein der Kinder. Die Kinder 

werden auf den Erwerb der Schriftsprache vorbereitet und lernen aus Wörtern grammatikalisch 

richtige Sätze zu bilden. 

 

Die alltagsintegrierte Sprachförderung findet im alltäglichen Ablauf in der Stammgruppe statt: 

während der Freispielzeit, beim Anziehen, beim Hände waschen und bei sämtlichen 

Bildungsangeboten ï alle Situationen werden von den Pädagoginnen sprachlich altersgemäß 

begleitet. 
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Wir nützen sämtliche Routinesituationen im pädagogischen Alltag bewusst um 

Bildungsprozesse anzuregen. Wir greifen auch spezifische Interessen und Bedürfnisse des 

einzelnen Kindes auf, setzen Impulse, stellen Fragen, um mit den Kindern ins Gespräch zu 

kommen. 

 

Wir stehen den Kindern stützend zur Seite und begleiten sie liebevoll in ihrer 

Sprachentwicklung. 

 

4.4.5 Bewegung und Gesundheit 

Körperliche und geistige Entwicklung sind eng miteinander verbunden. Wir geben dem 

natürlichen Bedürfnis des Kindes Raum, mit allen Sinnen und mit dem ganzen Körper die 

Welt zu erobern, sie in sich aufzunehmen und zu begreifen. 

Angebote der Bewegungserziehung sind Turneinheiten, Bewegungsspiele, 

Spielmöglichkeiten im Freien zu jeder Jahreszeit, etc. 

 

4.4.6 Ästhetik und Gestaltung 

Rhythmisch musikalische Erziehung ist eine Arbeitsweise, die auf das sinnliche Erleben der 

Umwelt und auf das individuelle Ausdrucksvermögen des Kindes ausgerichtet ist. Rhythmik 

fördert die ganzheitliche Bildung der Persönlichkeit, im Besonderen der Wahrnehmung, 

Körpererfahrung, Kreativität und Kommunikation. Sie geht vom ursprünglichen Bedürfnis des 

Kindes nach Bewegung aus und setzt Stimme, Sprache, Instrumente und verschiedene 

Materialien zur Förderung ein. 

 

4.4.7 Natur und Technik  

Einmal pro Woche findet der Naturtag statt. Wir besuchen unser nahegelegenes Waldplätzle 

im Röthnerwald, machen Ausfahrten mit dem Bus, Spaziergänge, besuchen Spielplätze, Frutz 

und Frödisch uvm. 

 

Am Naturtag sollte jedes Kind eigene Erfahrungen sammeln, kreativ sein und sich mit der 

Natur verbunden fühlen. Alle Sinne werden angeregt und jedes Kind wird ganzheitlich 

gefördert. Der achtsame Umgang mit der Natur und deren Lebewesen wird sensibilisiert. 

 

Die Pädagogin unterstützt und begleitet die Kinder. Nach Bedarf werden Impulse gegeben und 

Ideen aufgegriffen. Im Forscherrucksack finden die Kinder Lupen, Eimer, Schnüre, Bücher und 

ein Laken für den Forschertisch.  
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Bei hauswirtschaftlichen Tätigkeiten erwerben die Kinder lebenspraktische Fähigkeiten. Sie 

erlangen ein Bewusstsein für Lebensmittel und sie erlernen den richtigen Umgang mit 

Kochutensilien. 

Ein Handlungsablauf wird praktisch eingeübt. Das soziale Miteinander und das 

Gemeinschaftsgefühl werden gestärkt. 

 

4.5 Zusammenarbeit zwischen den Kindergartengruppen im 

Kindergarten und der Kindergartengruppe im Vereinshaus 

 
Im Kindergartenjahr 2024/2025 ist uns die Zusammenarbeit aller Gruppen sehr wichtig! 

Selbstverständlich achten wir darauf, dass auch die Gruppe im Vereinshaus in allen Bereichen 

miteinbezogen wird. Durch folgende Angebote haben auch die Kinder der Sünnilegruppe die 

Möglichkeit sich besser kennenzulernen, Freundschafen zu schließen, Erfahrungen zu 

sammeln und somit ebenso ein großer Teil des Kindergartens zu sein. 

 

¶ Mitbenutzung des Kindergartenspielplatzes 

¶ Mitbenutzung des Turnsaals 

¶ Gemeinsame Spaziergänge 

¶ Gemeinsame Angebote (Bilderbuchkino, Kasperltheater, Kamishibai, é) 

¶ Gegenseitige Besuche in deren Räumlichkeiten  

¶ Gemeinsame Freispielzeit 

¶ Offenes Konzept 

¶ Gemeinsames Mittagessen im Mittagsräumle 

¶ Nachmittagsbetreuung gemeinsam 

¶ Gemeinsame Naturtage 

¶ Gemeinsame Exkursionen  

¶ Feste und Feiern 

¶ Ständig rotierende Spielmaterialien 

¶ é 

 

Durch diese Angebote bietet sich auch die Chance das Betreuungspersonal der anderen 

Gruppen kennenzulernen. 
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4.6 Qualitätssicherung 

Wir sichern unsere Qualität im Kindergarten durch folgende Maßnahmen: 

¶ Verpflichtende, jährliche Fortbildungen  

¶ Wöchentliche Reflexion der eigenen Bildungsarbeit  

¶ Zoom - Meetings 

¶ Klausur  

¶ Freiwillige zusätzliche Ausbildungen 

¶ Lesen von Fachzeitschriften 

¶ Fachbeiträge aus diversen Medien 

¶ Teaminterne Fortbildungen  

¶ Jährliche Brandschutzübung  

¶ Erste-Hilfe-Kurs 

¶ Aneignen von aktualisierten Beobachtungsinstrumenten und Screenings  

¶ Laufende Auseinandersetzung mit den aktualisierten Dokumenten des Landes 

¶ Teilnahme an diversen regionalen Entwicklungsveranstaltungen (KEM-Schulung, 

Regiotreffen der Leiterinnen) 

¶ Hygieneschulung  
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4.7 Tagesabläufe im Kindergarten  

Kinder brauchen Rituale und Regelmäßigkeiten im Tagesablauf, um sich orientieren zu 

können. Dadurch gewinnen sie an Sicherheit und fühlen sich wohl. Der zeitliche Ablauf ist 

flexibel gestaltet und bietet dem Kind einen Wechsel zwischen eigenständigem Tun und 

geführten Angeboten sowie einen rücksichtsvollen Übergang von der familiären Obhut in den 

Kindergarten und wieder zurück.  

 

 

 

Frühmodul 

Alle ankommenden Kinder werden gleich ab 

7.00 Uhr in der Stammgruppe betreut.  

 

 

 

 

Freispiel 

Das Kind entscheidet selbständig, wo, mit 

wem, womit, wann und wie lange es sich 

beschäftigt. Es finden Angebote mit 

unterschiedlichen Spiel- und Beschäftigungs-

materialien für eine Kleingruppe statt, zum 

Beispiel aus den Bereichen Kreativität, 

Sinneswahrnehmung, Sprache, Haus-

wirtschaft, é 

 

 

 

 

Jause 

Die Jause findet in jeder Gruppe gemeinsam statt. Das 

gemeinsame Essen ist ein wichtiges Ritual für die 

Gemeinschaft. Wir haben auch das Gütesiegel des 

Projektes ĂMaximas gesunder Kindergartenñ.  
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Geleitete Aktivität 

Es folgt eine gezielte Beschäftigung die sich 

am bundesländerübergreifenden Bildungs-

rahmenplan orientiert. Die geleitete Aktivität 

wird individuell an die Gruppensituation 

angepasst.  

 

 

 

 

 

 

Ausklangphase 

Wir lassen den Vormittag 

gemeinsam ausklingen, 

vorzugsweise im Garten 

mit viel Bewegung.  

 

 

 

 

 

 

Abholphase / Verlängerung 

Die ersten Kinder werden 

um 11.30 Uhr abgeholt. Die 

bleibenden Kinder 

sammeln sich in der 

Verlängerungsgruppe. Sie 

bleiben dort bis zum 

Mittagessen oder bis zur 

Abholung. 

 

 

 
























































